
Altenheim bleibt einVorzeigeprojekt
Nach 16 Jahren beenden Langfördener Frauen ihre Hilfstransporte für die Litauenhilfe
Langförden (bo) – „Ich bin
heute in Litauen.“ Mit diesen
Worten verabschiedeten sich die
die Helferinnen der Katholi-
schen Frauengemeinschaft St
Laurentius zu Hause, wenn sie
sich einmal im Monat auf den
Weg ins Langfördener Pfarrheim
machten. 16 Jahre lang haben
die Frauen Berge von Textilien,
Schuhen und Haushaltsgegen-
ständen für die Hilfstransporte
der Litauenhilfe sortiert und
verpackt. Diesen caritativen
Dienst haben die „Litauen-Frau-
en“ nun beendet. Die Langför-
dener Hilfstransporte nach Li-
tauen werden eingestellt.

„Während unserer letzten
Reise nach Marijampole im Sep-
tember haben wir festgestellt,
dass die Hilfe nicht mehr so
dringend benötigt wird“, erläu-
tern Theresia Lamping und An-
negret Bohmann. Die wirt-
schaftliche Lage in Litauen habe
sich seit der Aufnahme in die
Europäischen Union deutlich
verbessert.

Stolz könne die Frauenge-
meinschaft auf das Erreichte zu-
rückblicken. Dass mit Spenden
und großer Unterstützung aus
Langförden erbaute Altenheim
„Erzengel Michael“ in Mariam-
pole sei mittlerweile ein soziales
Musterprojekt mit Vorbildcha-
rakter für ganz Litauen. Mit För-
dergeldern der EU sei ein weite-

rer Anbau entstanden, so dass
nun 65 alte und behinderte
Menschen ein Zuhause finden.
Mit dem jüngsten und letzten
Hilfstransport hätten die Frauen
noch einmal eine Geldspende
von 3000 Euro für das Alten-
heim und 1000 Euro für ein
Drogentherapiezentrum nach
Mariampole gebracht. Damit, so
Laming und Bohmann, sei die

finanzielle und materielle Hilfe
nach 16 Jahren abgeschlossen.
Die von vielen Spendern und
Firmen unterstützte Hilfe zur
Selbsthilfe habe Früchte getra-
gen. Auch auf dem jüngsten Be-
such sei es eine große Freude ge-
wesen, „zu erleben, wie sorgfäl-
tig und gepflegt das Haus ge-
führt wird und wie zufrieden die
Heimbewohner sind.“

Die Frauengemeinschaft will
auch deshalb nun keine Hilfs-
transporte mehr durchführen,
weil die Transportkosten nach
Litauen erheblich gestiegen sind
und dafür letztlich keine finan-
ziellen Mittel mehr zur Verfü-
gung standen. Allen Spendern
der vergangenen 16 Jahre sagt
die Frauengemeinschaft ein
herzliches „Vergelt’s Gott!“.
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VECHTA

Heute
Bücherei St. Georg:
15.30 bis 18 Uhr.
Unibibliothek: 8.30 bis 20 Uhr.
Zeughaus: 14 bis 18 Uhr.
Hallenwellenbad: 6.30 bis 21
Uhr (Warmbadetag).
Gulfhaus: Youngstertreff
15 bis 18 Uhr.
Heimatbibliothek im Alten
Rathaus: 16 bis 18 Uhr.

Goldene Hochzeit
Bernd und Maria Tönnies, ge-
borene Klövekorn, aus der
Wintermarsch feiern heute ih-
re goldene Hochzeit. Die Ehe-
leute wurden vor fünfzig Jah-
ren in der Pfarrkirche St. Jako-
bus in Lutten getraut. Der
Dankgottesdienst findet am
Samstag (1. November) in der
Klosterkirche in Füchtel statt.
Mit den Dominikaner fühlt
sich das Goldpaar besonders
eng verbunden. Bernd Tönnies
war nach achtzehn Jahre am
Antonianum 20 Jahre lang am
Kolleg St. Thomas tätig, zuletzt
als Schulleiter. 25 Jahre war er
Protektor der Gymnasialkapel-
le „Blech“. Auch den Musikver-
ein Lutten hat er zehn Jahre di-
rigiert. Zum Ehrentag gratulie-
ren drei Kinder mit ihren Ehe-
partnern, sechs Enkelkindern
sowie Verwandte und Freunde.
Auch die OV gratuliert herz-
lich.

Lungen- und Herzsport

Der Lungensport findet heute
von 17 bis 18 Uhr in der Anto-
nianum-Turnhalle statt, eine
Lungensportgruppe trifft sich
von 19 bis 20 Uhr. Der Herz-
sport findet von 17 bis 19 Uhr
statt. Infos (Lungensport) un-
ter Telefon 911290 und (Herz-
sport) unter Telefon 04446/
1417. Alle Mitglieder sollten zu
den Übungsstunden erschei-
nen, da für die Sportgala ge-
probt wird.

Gymnastik und Spiele
Gymnastik, Sport, Spiele und
Entspannungsübungen bietet
Übungsleiterin Gisela Kenkel
den Mitgliedern des Reha-
und Behindertensportvereins
heute von 19.30 bis 20.30 Uhr
in der Justus-von-Liebig-Schu-
le an.

Holzhausen
Zur letzten gemeinsamen Rad-
tour dieses Jahr treffen sich die
Radwanderer heute um 14 Uhr
beim Dorftreff.

Ruheständler der Stadt
Die Ruheständler der Stadtver-
waltung treffen sich am Don-
nerstag (30. Oktober) um 17
Uhr im Moorbachhof.

Bund der Vertriebenen
Der BdV Vechta lädt am Mitt-
woch (5. November) zu einer
Fahrt zu den Heimatstuben in
Goldenstedt/Ambergen ein.
Gezeigt wird die Ausstellung
„Komm, ich zeige dir Breslau“.
Kostenlose Fahrgelegenheit
um 14.30 Uhr ab ZOB, Kaffee
und Kuchen gegen Entgeld.
Anmeldung bis 1. November
bei Edith Pohl unter Telefon
04441/913113.

Rosenkranzandacht
Die Rosenkranzandacht findet
heute um 19.30 Uhr in der
Propsteikirche statt.

Skiclub Vechta
Eine Skitour für Teilnehmer ab
18 Jahren bietet der Skiclub
Vechta vom 25. Dezember bis
zum 3. Januar an. Der Preis für
die Busreise nach Saas Grund
in der Schweiz beträgt inklusi-
ve Unterkunft, Skipass, Ver-
pflegung und skifahrerische
Betreuung 585 Euro. Weiter
Infos: www.skiclub-vechta.de

Brieftaubenzüchter
Heute findet um 20 Uhr die
Reisevereinigungs-Herbstver-
sammlung in der Gaststätte
Stratmann-Schöbel (Rechts
ran) in Lohne statt.

LANGFÖRDEN

Heute
Pfarramt St. Laurentius: 8.30
bis 12.30; 14 bis 17.30 Uhr.

Goldene Hochzeit
Heute feiern Otto und Anna
Hedwig Stolle, geborene Blö-
mer, das Fest der goldenen
Hochzeit. Die Eheleute wur-
den am 29. Oktober 1958 in
der Pfarrkirche St. Laurentius
getraut. Otto Stolle arbeitete
bei der Landwirtschaftlichen
Fleischzentrale in Langförden
als Kraftfahrer. Während er
das Holzsägen erledigte, arbei-
tete seine Frau zeitlebens gerne
im Garten. Es gratulieren die
zwei Söhne, Schwiegertochter,
drei Enkelkinder sowie Freun-
de und Nachbarn. Auch die
OV gratuliert herzlich.

Heimatverein
Jeden Donnerstag findet ab 14
Uhr ab dem Laurentiusplatz
eine Radtour statt.

Gräbersegnung
Am Sonntag (2. November)
beginnt die Gräbersegnung
um 15 Uhr vor der Friedhofs-
kapelle.

APOTHEKEN
Notdienst
Apotheke an der Propstei,
Große Straße 30, Vechta, Tele-
fon 04441/2777.

50 Jahre verheiratet
sind Maria und Bernd Tönnies
ausVechta. Foto: privat

50 Jahre verheiratet:
Anna Hedwig und Otto Stolle
aus Langförden. Foto: privat

Programm bunt wie der Herbst
Mütterzentrum lädt zu Laternelaufen und Buchpräsentation ein
Vechta – Die Mitglieder des
Mütterzentrums Vechta haben
einen neuen Vorstand gewählt.
Birgit Beylage, Tanja Böer und
Kristina Rieken bilden das drei-
köpfige Führungstrio. Gemein-
sam werden sie sich die Aufga-
ben für ihre einjährige Amtszeit
teilen. Unterstützt werden sie
von den Beisitzerinnen Melanie
Bormann und Sandra Schillmöl-
ler. Das Sekretariat betreut Ma-
ria Strunz.

In den nächsten Monaten
bietet das Mütterzentrum wie-
der einige Aktionen an. Auf dem
Herbstprogramm steht unter
anderem das traditionelle Later-
nelaufen. Dazu treffen sich Kin-
der, Mütter und Väter sowie
weitere Interessierte am Mitt-
woch (5. November) um 17 Uhr
am Mütterzentrum in der Wil-
lohstraße 20. Nach dem etwa
halbstündigen Spaziergang folgt
ein gemütlicher Ausklang im
Mütterzentrum. Weiterhin fin-
det am Donnerstag (13. Novem-
ber) ab 20 Uhr eine Kinderbü-

cherpräsentation in der Buch-
handlung Vatterodt, Große Stra-
ße 58, statt.

Inhaberin Elisabeth Vatterodt
stellt ausgewählte Lektüre für
Kinder verschiedener Alters-
gruppen vor. Interessierte kön-

nen sich hierzu bis zum 11. No-
vember jeweils dienstags und
donnerstags von 10 bis 12 Uhr
im Mütterzentrum unter der Te-
lefonnummer 04441/851727 an-
melden. Die Veranstaltung ist
kostenlos.

Neue Vorstandsriege: (von links) Sekretärin Maria Strunz,
Melanie Bormann, Birgit Beylage, Kristina Rieken und Tanja Böer. Es
fehlt Sandra Schillmöller. Foto: privat

Die „Litauen-Frauen“: (von links) Gretel Boye, Maria Fortmann, Hermine Rahenbrock, Mar-
gret Nordmann,Annegret Bohmann,Theresia Lamping,TheresiaThemann, Lisa Almes, Gertrud Kollhoff,
Ursula Hannöver, Hedwig Wessels und Ruth Büssing. Foto: bo

Metallbauer erhält
Bewährungsstrafe
wegen Drogenkaufs
Vechta (km) – Ein 27-jähriger
Metallbauer kaufte in Lohne
zwei Mal 100 Gramm Marihua-
na und neun Mal 20 Gramm.
Das Schöffengericht des Amts-
gerichtes Vechta verurteilte den
Vechtaer deshalb zu einer Frei-
heitsstrafe von 15 Monaten auf
Bewährung. Das Gericht gab
dem Mann zudem auf, 1200
Euro Geldbuße an die Suchtbe-
ratungsstelle in Vechta zu zahlen
und in regelmäßigen Abständen
seine Drogenfreiheit nachzuwei-
sen.

Dem Urteil war ein Rechtsge-
spräch zwischen Schöffenge-
richt, Staatsanwaltschaft und
Verteidiger vorausgegangen, in
dem der Urteilsrahmen für den
Fall festgelegt wurde, dass der
Angeklagte sich geständig zeigt.
Dieser gab dann auch zu, die
Drogen für einen Bekannten
und für den Eigenkonsum ge-
kauft zu haben. Der Angeklagte
war durch eine Telefonabhörak-
tion beim „Verkäufer“ aufgefal-
len.

Belohnung für beispielloses Engagement
BürgerstiftungVechta vergibt Förderpreis an vier jungeVechtaer / Insgesamt 6000 Euro
Vechta (sk) – Für ihre außerge-
wöhnlichen Leistungen hat die
Bürgerstiftung Vechta gestern
vier junge Vechtaer mit dem
Förderpreis 2008 ausgezeichnet.
Im Rahmen des zweiten Stifter-
treffens im Restaurant Gut Wel-
pe in Vechta wurden die Preis-
träger am Abend bekanntgege-
ben und geehrt.

Für seine engagierte Arbeit
im Bereich Musiktheater am
Gymnasium Antonianum und
seine schauspielerischen Leis-

tungen erhielt Fabian Oehl den
ersten Preis der Bürgerstiftung,
der mit 3000 Euro dotiert ist.
Viele Male habe er als Schau-
spieler in qualitativ hochwerti-
gen Theaterinszenierungen
überzeugt, so die Begründung
des Stiftungsvorstandes. Zudem
hatte der 19-Jährige die Nach-
wuchsgruppe der Theater-AG
„Activity“ ins Leben gerufen.

Für seine „herausragenden
intellektuellen Leistungen“ be-
kam Andreas Decker den zwei-

ten Preis (2000 Euro). Seine
mehrfach prämierten Teilnah-
men an Mathematik- und Ju-
gend-forscht-Wettbewerben so-
wie erste wissenschaftliche Ver-
öffentlichungen würden das „be-
merkenswerte Talent des jungen
Vechtaer Forschers“ verdeutli-
chen, hieß es seitens der Bürger-
stiftung.

Als dritte Preisträger wurden
Alexander Irrgang und Sebasti-
an Ramnitz bekanntgegeben. Sie
erhielten jeweils 500 Euro. Der

20-jährige Alexander Irrgang
wurde insbesondere für sein En-
gagement im musikalisch-
künstlerischen Bereich ausge-
zeichnet. Seit einem Jahr leitet
der junge Vechtaer den gemisch-
ten Chor „Einigkeit Vestrup“.

Sebastian Ramnitz wurde für
„sein bemerkenswertes coura-
giertes politisches Engagement“
geehrt. Er ist Gründer und Vor-
sitzender des Vereins Contra, der
sich gegen Rassismus und
Rechtsextremismus einsetzt.


